
 
 
 

 
 
 
 

        Presseinfo 
 
 
11. Mai 2010 
 
 
Fachtag „Stärke durch Vielfalt“ präsentiert lokal  
entwickelte Integrationsprogramme für Langzeitarbei tslose 
 
 

Auf dem Fachtag „Stärke durch 

Vielfalt“ am 11.5.2010 in Fulda 

diskutierten über dreihundert 

Vertreter aus Beschäftigungspakten, 

Wirtschaft und Politik erfolgreiche 

Aktivierungs- und Integrations-

modelle hessischer Regionen.  

 

Basierend auf dem Programm „Perspektive 50 plus“ des Bundesarbeitsministeriums 

zur Integration von langzeitarbeitslosen Menschen 50 plus in den ersten Arbeitsmarkt 

präsentierten sechs hessische Beschäftigungspakte eigene Programme und 

Maßnahmen zur Aktivierung und Integration dieser Menschen.  

 

„Lokale Entwicklungen in den 

Beschäftigungspakten machen die Stärke 

des Bundesprogramms Perspektive 50plus 

in den Regionen aus“, sagte Landrat Bernd 

Woide bei der Eröffnung des Fachtags. 

“Innerhalb dieses Programms des 

Bundesarbeitsministeriums haben die 

Beschäftigungspakte vor Ort eigene Gestaltungsmöglichkeiten - und das setzt 

enorme Kräfte frei.“  

 

 



 
 
 
So konnten allein in 2009 bundesweit über 

31.000 langzeitarbeitslose Menschen 50 plus in 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

vermittelt werden. „Als wir dieses Programm in 

2006 gestartet haben, war noch nicht absehbar, 

welche Integrationszahlen mit 

langzeitarbeitslosen Menschen 50plus 

tatsächlich erreicht werden können und 

mittlerweile erreicht werden“, sagte Martin Weiland, Unterabteilungsleiter im 

Bundesarbeitsministerium.  „Und die ersten 4 Monate des Jahres 2010 zeigen schon 

wieder die Richtung - mit über 14.200 Integrationen von Menschen 50  plus, davon 

allein im April 5.300 ältere Hilfebezieher, die bundesweit neu in Arbeit vermittelt 

werden konnten. Und dieses Ergebnis hat wesentlich mit der Gestaltungsfreiheit der 

Fachleute vor Ort zu tun.“ 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
In der Vermittlung älterer Menschen in den Arbeitsmarkt sieht die hessische 
Landesregierung einen Schwerpunkt ihrer Arbeitsmarktpolitik. „50plus muss 
Normalität in den Betrieben werden. Unser Ziel ist es, durch gezielte Programme die 
Integrationschancen der Älteren zu verbessern und ihren Anteil in den Unternehmen 
zu erhöhen. Sie gehören nicht zum alten Eisen, sondern verfügen über Wissen, 
Fähigkeiten und Erfahrungen, auf die angesichts der demographischen Entwicklung 
und dem drohenden Fachkräftemangel nicht verzichtet werden darf“, erklärte die 
Staatssekretärin im Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Petra 
Müller-Klepper. Sie warb in ihrem Gastvortrag dafür, dass die Unternehmen sich des 
Themas „Altersmanagement“ annehmen. „Statt ältere Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer vorzeitig aus dem Erwerbsleben auszugliedern, wird es zukünftig 
darauf ankommen, ihre Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten und ihre Potenziale für 
Unternehmen und Gesellschaft länger zu nutzen.“  

 

Die in Fulda von sechs hessischen Beschäftigungspakten präsentierten Aktivierungs- 
und Integrationsprogramme bilden einen Teil der Grundlagen, auf dem die 
wachsenden Vermittlungszahlen des Bundesprogramms „Perspektive 50plus“ 
aufbauen. Nicht zuletzt ist es das Verdienst des Bundesprogramms, den Fachleuten 
in den Regionen und vor Ort den Raum gegeben zu haben, arbeitsmarktpolitisch 
Neues zu denken und dies dann auch umsetzen zu können.  

 
 
 
Kontakt und weitere Informationen: 
Chance 50 plus  
Öffentlichkeitsarbeit  
Michael Ständer 
c/o GOAB (Gemeinnützige Offenbacher Ausbildungs- und Beschäftigungsgesellschaft mbH) 
Mühlheimerstr. 185 
63075 Offenbach 
Tel. 069/867890 32 
Fax: 069/867890 20 
E-mail: staender@goab.de  
Internet: www.chance50.de 
 
 
 
     

   
 



 
 
 
 
 


